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Der zweite Corona-Sommer 
 (es ging holprig aufwärts) 

 
Nachdem der Sommer 2020 schon sehr unter Corona litt, und fast alle Aktivitäten 
ausfallen mussten, war der Winter praktisch ein Totalausfall. Ab November war 
Hallentennis nicht mehr erlaubt. Mit Beginn der Sommersaison 2021 war dann, je nach 
Inzidenz, zumindest wieder Einzel und Training mit 2 Schülern gestattet. Unter 100er 
Inzidenz wäre sogar mehr erlaubt gewesen, die Zahlen sprachen im April aber noch 
dagegen. Nach nur 2 Wochen Freilufttennis musste man am 20.4. dann sogar den 
nächsten Nackenschlag hinnehmen. Danke einer Inzidenz von 350 sah sich der 
Landkreis DGF gezwungen, alle Sportanlagen wieder komplett zu schließen. Das 
Saisoneröffnungsturnier war erwartungsgemäß kein Thema Der Start der 
Verbandsrunde war auch schon auf Anfang, und später sogar auf Mitte Juni verschoben 
worden. Eine vernünftige Vorbereitung war leider nicht möglich, da bis kurz vor 
Saisonbeginn im Landkreis DGF kein normales Training, und nicht mal Doppel erlaubt 
waren. Ab der zweiten Juni-Woche waren dann bei stabilen ĂUnter 50ñ wieder Doppel 
und Gruppentraining zulªssig. So wurde auch gleich wieder das ĂFreie Spielen f¿r Kidsñ 
aktiviert. Die Verbandsrunde verlief dann ohne weitere Probleme. Im Juli wurde, trotz 
langsam, aber stetig wieder steigender Zahlen, auch der ĂTeTaFAñ wieder aktiviert. Das 
Sommerfest wurde aber, angesichts der in der Ferienzeit wieder stark steigenden 
Zahlen, sicherheitshalber gecancelt ï die Vereinsmeisterschaften (Einzel) jedoch 
durchgeführt. Die Jahres-Versammlung Mitte September konnte, mit 3G-Regel, ebenso 
stattfinden, wie das Schnuppern. Die Winterplanungen liefen vorerst Ănormalñ an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 7 

 

Sponsoren für neue Outfits bei Mädchen und Herren 
 

Herrenteam im neuen Outfit von Architekt Hans-Jürgen Zankl erfolgreich 
Schon zur Winterrunde 20/21 
konnte sich das Herrenteam 
über neue Trikots des 
Sponsors Architekturbüro 
Zankl freuen. Allerdings 
konnten sie diese, wegen der 
Corona bedingt 
abgebrochenen Hallenrunde, 
nur einmal nutzen (immerhin 
mit einem Sieg). Auch eine 
persönliche Übergabe war 
lange Zeit leider nicht möglich. 
Dann konnte, am 3.Spieltag 
der Sommerrunde, endlich 
auch offiziell die Übergabe auf 
der Tennisanlage erfolgen. 
Sponsor Hans Jürgen Zankl 
hat schon mehrfach für neue Outfits der Tennis-Teams gesorgt, und ist seit Jahren auch 
treuer Werbepartner der Tennis-News. Er betonte, dass er die Tennisabteilung sehr 
gerne unterstützt, und das auch weiterhin tun wird. Zudem wünschte er allen 
Tennisteams des SVM eine verletzungsfreie und erfolgreiche Saison. Die 
Herrenmannschaft bedankte sich artig, und holte, so zusätzlich motiviert, mit 5:1 gegen 
Harburg, gleich den 2.Saisonsieg. 
 

Mªdchenmannschaft in ĂWerner-Biersack-Trikotsñ mit klarem Auftaktsieg 
Für die neue U15-Mädchen-
Mannschaft konnte ebenfalls 
ein Trikot-Sponsor an Land 
gezogen werden. Auch Werner 
Biersack, hat die Tennisler 
schon häufiger neu 
eingekleidet, und unterstützt 
uns zudem seit über zehn 
Jahren als Werbepartner der 
Tennis-News. Und so 
spendierte er heuer das neue 
Trikot des Mädchenteams, das 
in Spielgemeinschaft mit 
Thürnthenning die Saison 2021 
bestritt. Werner Biersack 
wünschte dem Team viel Glück 
für die Saison, und die Mädchen 

weihten es zum Saisonauftakt gleich mit einem 6:0-Triumpf in Bruckberg ein.  
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Nachwuchsförderung 
 
Letzten Winter konnte nach dem Abbruch der Indoor-Sportmöglichkeiten praktisch kein 
Jugendtraining stattfinden. Die bereits im Herbst 2020 gemeldeten neuen Interessenten 
starteten damit erst im Frühjahr ihre Tenniskarriere, und bildeten den Sommer über, 
zusammen mit den bisherigen Kids, 13 Trainingsgruppen bei Johannes Streifeneder. 
Damit hatte man mit 44 Kids wieder ein starkes Teilnehmerfeld im Nachwuchsbereich, 
und die Kapazität der bisherigen 2 Trainingstage war auch fast ausgereizt.  
Mitte Juni konnte dann, bei stabiler <50er-Inzidenz, auch wieder von Einzeltraining auf 
Gruppentraining umgestellt werden. Zudem wurde das ĂFreie Spielen f¿r Kidsñ aktiviert, 
das unter Betreuung von Petra Ortmeier, Wolfgang Otte und Steffi Simeth anlief.  
Im September konnte man auch nochmal ein Schnuppern anbieten, zu dem 30 Kids 
antraten, und sich 23 davon für eine weitere Tenniskarriere entschieden (Seite 15). 
In Corona freien Zeiten werden ja neben Training und ĂFreier Spielstundeñ, auch Gaudi-
Turniere, Meisterschaften, Sommercamp, diverse Jugendteams, usw. angeboten. Leider 
war heuer zwar wieder einiges, aber immer noch nicht alles möglich. 
Hier noch Impressionen von der freien Spielstunde,  
die viele interessierte Kids immer wieder, oder sogar  
regelmäßig nutzten - Einige aber leider noch gar nicht. 
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Ziemlich verspätete Pokale 2020 
 

Nachdem die Tennis-Versammlung Ende 2020 wegen Corona 
abgesagt werden musste, und auch den ganzen Winter über kein 
normales Zusammentreffen möglich war, konnten auch die 
Vereinsmeister 2020 noch nicht geehrt werden. Als dann im Juni die 
ĂFreie Spielstunde f¿r Kidsñ wieder aktiviert werden durfte, entschied 

man sich, diesen Rahmen zu nutzen, 
um endlich die verdienten 
Trophäen, die letzte Saison 
ohnehin nur im Jugendbereich 
ausgespielt wurden, zu 
überreichen. Und so erhielten die 
Kids eines schönen Montags ihre 
glänzenden Pokale. 

Bei den Mädchen waren das Sophie vor Miriam, 
Anna und Pia, im Midcourt-Bewerb Jana vor 
Laura, und im Kleinfeld Viktoria vor Veronika, 
Magdalena und Sophia. 
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Vereinsmeisterschaften reine Mädelssache 

 
Nach der verspäteten Pokalverleihung für die Vereinsmeister 2020 starteten auch schon 
die Titelkämpfe 2021 Die Mädchen spielten dabei die Vorrunde ohne Terminbindung, 
während Bambini und Midcourt, sowie die Finalspiele der Mädchen, am Wochenende 
der Versammlung gespielt wurden. Viele spannende und hochklassige Begegnungen 
prägten alle drei Wettbewerbe. 
 
Sophie Feigl holte sich gegen Marie Armbrecht den Meistertitel bei den Mädchen 

Die 7 Teilnehmerinnen ermittelten in zwei extrem spannenden 
Vorrundengruppen die Finalistinnen. Aus Gruppe A qualifizierte 
sich dabei Sophie Feigl mit einem 6:0, 6:4-Sieg gegen Anna-Maria 
Kronwitter fürs Finale. Sehr unglücklich 
musste sich Pia Ortmeier beiden 
Kontrahentinnen jeweils 6:7, 5:7 
geschlagen geben, und spielte um Platz 
5. In Gruppe B blieb Magdalena Fischer 
ohne Erfolg, während ihre drei 
Gegnerinnen jeweils 2:1 Siege auf ihr 
Konto brachten. Damit entschied das 
Satzverhältnis über Platzierung und 
Finalteilnahme. Nachdem Anna Ortmeier 
knapp gegen Marie Armbrecht 4:6, 7:6, 
10:7, und gegen Magdalena Fischer 2:6, 
7:5, 11:9 gewonnen hatte, aber gegen Miriam Held 6:7, 3:6 verlor, 

stand sie mit 4:4 Sätzen auf Rang 3 der Gruppe B. Ins Finale zog Marie Armbrecht ein, 
die 6:2, 6:3 gegen Miriam Held gewann, und 5:2 Sätze aufwies. Im kleinen Finale um 

Platz 3 stand Miriam Held (4:2 Sätze). 
Damit kam es um Platz 5 zum Schwestern-
Duell Pia gegen Anna Ortmeier, das Letztere 
nach fast 3 Stunden sehr knapp mit 6:3, 6:7, 
10:8 für sich entschied. Platz 3 holte sich 
Miriam Held mit einem klar herausgespielten 
6:2, 6:4-Sieg gegen Anna Maria Kronwitter. 
Das Finale gewann dann eine geduldig 
spielende Sophie Feigl gegen eine nahezu 
alles irgendwie zurückbringende Marie 
Armbrecht mit 6:3, 6:3. 
 

 
Auch bei den Bambini-Meisterschaften behielt Sophie Feigl knapp die Oberhand 
Der Wettbewerb der Bambini, zu dem sich ausschließlich Mädels gemeldet hatten, 
wurde ebenfalls in zwei Vorrundengruppen gespielt. Dabei landete in Gruppe A 
Konstanze Scherm nach 2 Niederlagen auch Platz 3, während Sophie Feigl und Anna 
Ortmeier in einem packenden Spiel um den Finaleinzug kämpften. Am Ende war Sophie 
Feigl knapp mit 4:2, 2:4, 10:7 die etwas Glücklichere. In Gruppe B wurde der Finaleinzug 
ebenfalls in einem sehr spannenden Match entschieden. Am Ende durfte sich Pia 
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Ortmeier mit einem 5:3, 0:4, 11:9-Sieg gegen Jana Schuhmann aufs Endspiel freuen. 
Platz 3 der Gruppe ging an Laura Kretschmer, die dann im Spiel um Platz 5 gegen Stanzi 
Scherm 2:4, 2:4 unterlag. Das Ăkleine Finaleñ war dann wieder sehr umkªmpft, und Anna 
Ortmeier sicherte sich nach einem hochklassigen 5:3, 2:4, 12:10 gegen Jana 
Schuhmann den 3.Platz. Im nicht weniger guten Finale holte sich Sophie Feigl gegen 
Pia Ortmeier mit 4:2, 5:4 den Titel. Neben vielen hochklassigen Leistungen war 
besonders die hohe Leistungsdichte mit meist spannenden Spielen das große Plus 
dieses Bewerbes. 

 
Jana Schuhmann verteidigte ihren MidcourtTitel in einem hochklassigen Finale 

Nach einem kurzfristigen Ausfall spielten die nur noch 4 
Teilnehmerinnen der Midcourt-Meisterschaften (auch 
hier nur Mädels) 
eine Finalrunde 
Jede gegen Jede 
über zwei Gewinn-

Match-Tiebreaks. 
Nachdem Jana 
Schuhmann und 
Viktoria Hackl ihre 
beiden ersten 

Begegnungen 
jeweils sicher gewinnen konnten, geriet das direkte 

Duell zum Abschluss zu einem echten Endspiel. In diesem 
hochklassigen Finale gerieten die 
Zuschauer zunehmend in 
Verzückung, ob der klasse 
Leistungen, und der oft 
unglaublichen Ballwechsel beider 
Kontrahentinnen. Nach fast 
ausschließlich umkämpften Punkten 
konnte Jana Schuhmann dann mit 
8:10, 10:4, 10:3 ihren Titel 
verteidigen. Ebenso schön 
anzusehen war das kleine Finale, in 
dem sich am Ende Laura Kretschmer 
mit 10:3, 10:2 gegen Vroni 
Schlemmer den 3. Platz sicherte.  
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Am Kinder-Schnuppertag regelrecht überrannt  !!! 
 
Im Frühjahr konnte das geplante Jugend-Schnuppern wegen Corona-Auflagen leider 
nicht stattfinden. Da es aber einige Nachfragen gab, wollte man dies unbedingt noch im 
Herbst dieser Saison nachholen. Nachdem dies Ende des Sommers wieder möglich war, 
schrieb man den Schnuppertag kurzfristig Mitte September aus, und interessierte Kinder 
ab 6 Jahren konnten ohne Anmeldung kommen. Das war vielleicht ein Ăkleiner 

organisatorischer Fehlerñ, denn mit 
diesem Ansturm hatte wohl kaum 
Jemand gerechnet. Sage und 
schreibe 30 Kids versetzten 
Organisatoren und Trainer in 
Erstaunen, und überrannten die 
Tennisanlage förmlich. Dies zeigt 
allerdings auch, wie weit sich 

inzwischen die vorbildliche Jugendarbeit der SVM-Tennisler rumgesprochen hat, und 
welchen Stellenwert der Tennissport in unserer Gemeinde hat.  
Nach kurzer Einführung durch die beiden Trainer ging es dann auch schon los, und man 
musste auch den letzten 
verfügbaren Leihschläger 
ausgeben. Johannes 
Streifeneder und Johannes 
Buchner versuchten dann, 
den wilden Haufen unter 
Kontrolle zu bringen, und 
begannen mit ersten 
Übungen bzgl. Motorik und 
Ballgefühl, woraufhin dann 
die ersten Bälle geschlagen wurden. Nach einer Stunde konnten die Kids dann ihren 
Eltern berichten, ob es Spaß gemacht hat. Leider war man angesichts der schon 
laufenden Hallen-Planung gezwungen innerhalb einer Woche Rückmeldung 
einzufordern, wenn die Kids am Trainingsbetrieb im Winter teilnehmen, und auch 
Mitglied der Tennisabteilung werden wollten. Insgesamt mochten 23 Kids die Chance 
auf eine Tenniskarriere nutzen ï ein überragendes Ergebnis dieser Aktion. 
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Mitgliederstand  pulverisiert  Zielwert  
 
Seit Beginn der Corona-Krise musste man leider verstärkt Austritte von nicht mehr 
aktiven Mitgliedern hinnehmen. Zudem konnte man, angesichts deutlicher Spiel- und 
Trainingseinschränkungen, sowie letzten Winter sogar komplett verbotenem Hallen-
Tennis, bedauerlicherweise auch keine Neuzugänge verzeichnen. Dadurch sank der 
Mitgliederstand erstmals seit 2014 wieder auf nur noch 171 Spieler*innen. Das Ziel, 
irgendwann wieder die 200er-Marke anzugreifen, an der man vor 2 Jahren mit 190 
Tennislern schon fast kratzte, schien dadurch in weite Ferne gerückt. 
Allerdings bekundeten schon letzten Herbst einige neue Kids ihr Interesse an einer 
Tenniskarriere. Zudem überlegte sich die TA eine Sonderaktion für das Frühjahr 2021, 
und man konnte zeitlich begrenzt ohne Aufnahmegebühr Tennis-Mitglied werden. Neben 
den angekündigten 7 Kids, nutzten diese Möglichkeit weitere 4 Jugendliche, aber, sehr 
erfreulich, auch 9 Erwachsene. Dadurch machte der Mitgliederstand bis Anfang Juni 
wieder einen Sprung auf 191, was die ĂCorona-Delleñ komplett ausglich. 
Wegen der erneuten Corona-SchlieÇung und dem Ătollen Tennis-Frost-Wetterñ im Mai, 
wurde die Aktion dann verlängert. Das animierte bis August tatsächlich weitere Neu-
Tennisler, und der Mitgliederstand stieg mit 202 endlich wieder über den langjährigen 
Zielwert von 200. Im September sorgte der nachgeholte Schnuppertag (Seite 15) dann 
für sensationelle 21 weitere Neuzugänge, und Stand bei Redaktionsschluss waren sage 
und schreibe 223 Tennisler ï Höchststand seit über 20 Jahren. Und auch die 
unglaublichen 52 Neuzugänge in diesem Jahr sind Rekord, die einen Zuwachs von über 
30% bedeuten, und insgesamt den 200er-Zielwert quasi pulverisierten. 
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Schwierige Saison 2021 fast ohne Vorbereitung 
 
Die Verbandsrunde 2021 versprach von Vorneherein schon schwieriger zu werden, als 
die erste Corona-Saison 2020, da man, angesichts gesperrter Hallen, praktisch den 
ganzen Winter außer Gefecht gesetzt war. Dank der Verschiebung des Saisonstarts auf 
Juni, wären dann wenigstens noch ein bisschen April und der Mai zur Vorbereitung 
geblieben. Nach zwei Wochen Ăfrostigemñ Freiluft-Training wurden dann allerdings, 
angesichts sehr hoher Inzidenzen, alle Sportanlagen im Landkreis DGF wieder dicht 
gemacht, und eine vernünftige Vorbereitung war damit ad absurdem geführt.  
 

Herren verpassen nur äußerst knapp erneute Vizemeisterschaft der KK1 
Die ĂCorona-¦bergangssaison 2020ñ beendeten die Herren als Vizemeister, und wollten 
auch heuer wieder im Titelkampf ein Wörtchen mitreden. Dabei startete man beim 3:3 in 
Kirchdorf aber gleich mal mit einem Punktverlust. Das machte das Team mit zwei 5:1-
Siegen gegen Kirchberg und Harburg aber wieder wett, und musste dann zum Favoriten 
Bayerbach/Rott. Dabei war man leider eher chancenlos, und unterlag klar 0:6. Ab sofort 

hieß das Ziel dann, Platz 2 
aus dem Vorjahr zu 
verteidigen, und man blieb 
mit einem 5:1 gegen 
Teisbach im Rennen. Das 
vorletzte Spiel führte unser 
Team für das Finale um 
die Vizemeisterschaft zum 
TC Pfarrkirchen 2. Da es 
hier aber eines Sieges 

bedurfte, reichte das erzielte 3:3 leider nicht, um am Gegner vorbeizuziehen, sicherte 
aber schon mal Platz 3. Das dann bedeutungslose letzte Spiel gegen Marklkofen endete 
mit einem klaren 6:0-Erfolg für die Gastgeber. Damit konnte man nach Punkten (10:4) 
zwar noch mit Pfarrkirchen 2 gleichziehen, Spiel- und Satzverhältnis entschieden aber 
leider gegen unsere Herren. 
Auch heuer bildeten Johannes Buchner, Martin Schwimmbeck, Lukas Mittermeier, 
Markus Hirschberger, Adrian Huber, Philipp Feigl und Kilian Huber ein sehr homogenes 
Team aus Erfahrung und Jugend. 
 

Damen erreichen nach erneut vielen Ausfällen Minimalziel Klassenerhalt 
Nach KK1-Titel und Aufstieg 2019, war die Corona-Saison 2020 in der Bezirksklasse 2 
mit am Ende Platz 6 schon schwierig. Auch diese Saison war wieder geprägt von etwas 
zu vielen Ausfällen. Im Endeffekt blieben von 9 Spielerinnen des Damentrainings oft 
leider nur 4-5 einsatzfähige Mädels übrig, und das Team stellte sich in der Regel meist 
fast von selbst auf. Die verspätete Durchführung der Runde war dabei auch eher 
nachteilhaft. Immerhin kamen dadurch auch alle Spielerinnen zum Zuge. Insgesamt im 
Einsatz waren heuer Steffi Simeth, Sophia Guggenberger, Zissi Altweck, Theresa Krzok, 
Lisa Atzberger, Johanna Schiehandl, Hannah Murr, Pauline Hofbauer und Corinna 
Huber. Zum Saisonstart musste man sich Marklkofen 1:5 geschlagen geben, und auch 
beim 0:6 gegen Aldersbach reichte es nicht zu Zählbarem. Allerdings hätte man beide 
Spiele nicht zwingend verlieren müssen, nutzte aber wieder mal die gebotenen Chancen 
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nicht, und es fehlte nach der langen Pause einfach auch an Sicherheit. Am dritten 
Spieltag konnte man sich dann aber in Thürnthenning mit ansprechender Leistung klar 
5:1 durchsetzen, und den ersten Sieg holen. Auch gegen Aich hatte man durchaus 
Siegchancen, verpasste aber das 3:1 in den Einzeln, und holte nach 2:2 Zwischenstand 
immerhin ein 3:3-Unentschieden. Gegen Titelfavorit Gottfrieding war man beim 1:5 
erstmals ohne wirklich reelle 
Chance auf Punkte, und 
anschließend in Eggenfelden 
war beim 0:6 gar nix zu holen. 
Damit kam es wieder mal im 
letzten Spiel zum 
entscheidenden Showdown, 
diesmal in Niederaichbach. 
Dabei konnte man die Saison 
gerade noch mit einem hart 
erkämpften 4:2-Sieg abschließen, und sich am Ende mit 5:9 Punkte und Platz 6 den 
Klassenerhalt sichern. 
 

U11-Midcourtler trotz Verjüngung und Verletzungspech auf gutem 3.Platz 
Nachdem Leiblfing sein 
Team zurückzog, 
verblieben in unserer 
Spielgruppe nur noch 
vier Gegner, und das 
Team von Betreuer 
Stefan Troll startete 
gegen Laberweinting in 
die Saison. Dabei hatte 
man die Gäste klar im 
Griff, und schickte sie 
glatt 6:0 geschlagen 
nach Hause. Danach 
musste man leider den 

verletzungsbedingten Ausfall unserer Nr. 1 Tino Frisenna 
verkraften, konnte aber in Sallach trotzdem einen 4:2-Sieg 
herausspielen. Das gelang gegen Teisbach leider nicht. Dabei 
wog nicht nur der Ausfall von Tino schwer, sondern auch das 
Pech mit zwei sehr knapp verlorenen Match-Tiebreaks. Eines 
der sehenswertesten Spiele der Saison, mit vielen 
Ăunendlichenñ Ballwechseln, lieferte sich die neue Nr. 1 Jana 
Schuhmann mit ihrer Gegnerin, was aber leider auch nicht zum 
Sieg reichte. So musste man mit 0:6 eine viel zu hohe 
Niederlage hinnehmen. Das letzte Spiel fand dann, nach langer 
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Unterbrechung, erst Mitte 
September in DGF statt, 
und man musste sich, 
immer noch ohne Tino, sehr 
unglücklich 1:5 geschlagen 
geben. Damit beendete man 
die Saison auf einem guten 
3.Platz, mit Tendenz nach oben. 
Das Team bestand aus den Turnier-Neulingen Viktoria Hackl, Veronika Schlemmer und 
Magdalena Troll, sowie den schon erfahrenen Jana Schuhmann, Laura Kretschmer, und 
eben leider nur im ersten Spiel Tino Frisenna.  
 

U12 spielte mit meist erfahrenem Personal tolle 2.Saison als Bambini 
Letzte Saison ging erstmals eine U12-Bambini-Mannschaft an den Start, die nahezu 
komplett aus den vorherigen Midcourtlern bestand. Praktisch unverändert ging man mit 
Tino Frisenna, Sophie Feigl, Pia Ortmeier, Anna Ortmeier, Konstanze Scherm, Maria 

Maier, und Jana Schuhmann ins 
zweite Jahr. Der Saisonstart 
gelang dann perfekt, als man 
gegen Teisbach klar mit 6:0 
gewann. Danach musste man 
zum haushohen Titelfavoriten 
aus Dingolfing, und sich nicht 
unerwartet 1:5 geschlagen 

geben. In Spiel Drei nutzte man dann wieder den Heimvorteil, und holte mit 4:2 gegen 
Altfraunhofen den zweiten Sieg. Das folgende Spiel in Marklkofen verlief dann sehr 
unglücklich. Ohne zwei 
Topspielerinnen, und mit 
zwei knapp verlorenen 
Matchtiebreaks unterlag 
man den Gastgebern 2:4, 
und musste die 
berechtigten Hoffnungen 
auf die Vizemeisterschaft 
begraben. Im 
abschließenden Spiel 
gegen Aich sicherte man 
sich mit einem klaren 6:0-
Sieg dann aber einen 
erneuten 3.Platz in der 
Abschlusstabelle. Zudem 
zeigte das Team, neben 
einer sehr harmonischen, 
geschlossenen Mannschaftsleistung, auch spielerisch wieder deutliche Fortschritte. Man 
darf sehr gespannt auf die weiteren Entwicklungsschritte in der nächsten Altersklasse 
sein. 
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U15-Mädels als SG mit Thürnthenning zum megaknappen Titelgewinn 
Erstmals seit Jahren konnte heuer wieder eine Mädchenmannschaft U15 gemeldet 
werden, die in Spielgemeinschaft mit Thürnthenning antrat. Das von René Armbrecht 
betreute Team spielte mit den SVM-Mädels Miriam Held, Marie Armbrecht, Sophie Feigl, 
Anna-Maria Kronwitter und Magdalena Fischer, sowie Sabrina Molisch und Sophie 
Hertreiter aus Thürnthenning. Mit neu gesponsorten Trikots startete man sehr motiviert, 
und mit einem klaren 6:0-Sieg in Bruckberg in die Saison. So auf den Geschmack 
gekommen wiederholte man dieses Ergebnis auch gegen Buch, und strahlte von der 
Tabellenspitze, die man mit einem 5:1-Sieg gegen Mirskofen auch verteidigen konnte. 
Dann ging es zum ebenfalls verlustpunktfreien TSV Rottenburg 2, und Mengkofen 
erkämpfte sich ein 3:3. Damit mussten das jeweils letzte Spiel beider Konkurrenten über 
die Meisterschaft entscheiden. Die Ausgangssituation im Fernduell der beiden 
Konkurrenten war dabei mehr als spannend. Punktgleich und mit gleichem Spiele- und 
Satzverhältnis lagen Mengkofen und Rottenburg 2 absolut gleichauf.  
Gegen Gangkofen, die nur mit 3 Spielerinnen antreten konnten, musste man mit einem 

5:1 zufrieden 
sein, und noch 
zittern. Da 
Rottenburg aber 
auch nur ein 5:1 
erzielte, blieb es 
bei Punkt- und 

Spielegleichheit. Entscheidend war am Ende kurioserweise das jeweils verlorene Match 
in dieser letzten Begegnung beider Teams. Während Rottenburg dieses Match klar 
verlor, holte Miriam Held für Mengkofen einen Satz, und verlor erst sehr unglücklich im 
Matchtiebreak. Damit hatte der Konkurrent 51:11 Sätze (+40), Mengkofen aber 53:12 
(+41), und sicherte sich mit der denkbar knappsten Entscheidung noch den Titel. 
Leider klappte kein vollständiges Siegerfoto mehr ï alle Spielerinnen sind aber auf dem 
Sponsorenfoto Seite 7, bzw. bei der Siegerehrung Seite 25 abgebildet. 
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Johannes Buchner im Ăelitªrenñ 200er-Club 
 
In der abgelaufenen Saison bestritt Jo Buchner heuer sein 
insgesamt 200.Spiel für den SVM. Mit aktuell 203 Einsätzen 
hat er dabei nur noch Altmeister Wolfgang Otte (209) 
knapp, sowie den noch etwas enteilten Armin Huber (253) 
vor sich. Er ist somit, seit heuer, drittes Mitglied im Ăelitªrenñ 
200er-Club.  
Dabei startete er seine Karriere 
1997 in der Knabenmannschaft 
mit 6 Einsätzen, und deren 11 
bei den Junioren (2000/2001). 
Parallel dazu war er schon ab 
1999 auch für die zweite Herren 
19-mal aktiv, ehe er 2001 zu den 

1.Herren aufrückte, und hier bis dato 167 SVM-Spiele auf der 
roten Asche bestritt. 
Mit beiden Herrenteams konnte Johannes dabei schon einen 
Meistertitel feiern. 2003 gelang das mit der 2.Mannschaft, und 
im Folgejahr gleich mit den 1.Herren.  
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Mitglieder-Versammlung 2021 
 
Nachdem die Versammlung 2020 Corona bedingt ausfiel, konnte sie heuer mit 
Einschränkungen stattfinden. Anmeldung, sowie Impfnachweis oder Selbsttest waren 
erforderlich, und trotzdem wollten immerhin 40 Teilnehmer dabei sein. 
 
Die Begrüßung begann mit einer Schweigeminute, in der u.a. auch unserem zuletzt 
tragisch verstorbenen Abteilungsleiter Markus Feigl gedacht wurde. Danach ließ Francis 
Theytaz die Saison noch einmal Revue passieren, und wies auf die, auch für unseren 
Tennisverein so schwierige Corona-Situation hin. Immer mit Blick auf die aktuellen 
Corona-Auflagen, und die vorrangige Sicherheit der Mitglieder, die besten 
Entscheidungen zu treffen, war eine Herausforderung an sein Team in der 
Abteilungsleitung, dem er ausdrücklich dankte. Ein Winter nahezu ohne Tennis lag hinter 
uns, und der Sommer war auch mit Einschränkungen verbunden. Aber einige sportliche 
Aktivitäten waren trotzdem möglich. Er dankte auch dem SVM-Hauptverein und der 
Gemeinde für die konstruktive Zusammenarbeit, und sprach die Renovierung der 
Tennishalle an. Auch stellte er die langjährige sehr erfolgreiche Jugendarbeit heraus, die 
sich zudem bei der Mitgliederstatistik mit 40 Prozent U21 niederschlägt. 
 
Sportwart Martin Schwimmbeck berichtete anschließend von der Saison 2020 und 2021. 
Nach der Mixed-Nacht 2020 wurde es ja schwierig, und einige Aktivitäten mussten 
ausfallen. Mit Zeitverzögerung konnten aber in beiden Jahren je 5 Teams in die 
Verbandsrunde starten, mit dem Highlight Titel der Mädchen U15. 
Jugendmeisterschaften konnten in beiden Jahren gespielt werden, und heuer wurde 
auch wieder der Kids-Montag und der TeTaFA aktiviert. Das Frühjahrs-Schnuppern 2021 
musste in den Herbst verlegt werden, mit durchschlagendem Erfolg ï über 30 
Teilnehmer waren am Vormittag anwesend. In diesem Zusammenhang dankte er auch 
unserem professionellen Trainer Johannes Streifeneder für die nicht immer einfache 
Koordination des Jugendtrainings, das schon vor dem Schnuppern über 40 Kids umfing. 
 
Der Kassenbericht von Robert Hufenreuter zeigte, dass sich aktuell Einnahmen und 
Ausgaben nahezu decken, und kaum noch ĂgrºÇeren Spr¿ngeñ erlauben. Die 
Versammlung erteilte ihm angesichts sehr guter Kassenführung einstimmig die 
Entlastung. In seinen Grußworten ging SV-Vorstand Lothar Köglmeier dann besonders 
auf die runderneuerte Halle ein, und dankte speziell Adrian Huber für die immense 
Unterstützung. Zudem war das neue Hallenbuchungs-System, und die vorbildliche 
Jugendarbeit ein Thema. Danach erklärte Francis Theytaz den Plan für die 
Beitragsreform mit Entfall Aufnahmegebühr, geringfügiger Anpassung der 
Jahresbeiträge, und Entfall von Sonderkonditionen, die dann auch einstimmig 
beschlossen wurde (Details Seite 24). 
 
Im Anschluss kam Bürgermeister Thomas Hieninger zu Wort, der die Neuwahlen leitete. 
Dabei musste neben Markus Feigl auch Francis Theytaz ersetzt werden, der sich aus 
beruflichen Gründen als 2.Abt.-Leiter zurückziehen wollte. Nach entsprechender 
Vorarbeit konnte man aber mit einem ausgearbeiteten Vorschlag an die Versammlung 
herantreten. Für die Führungsspitze konnte man mit Johannes Buchner und Adrian 
Huber nicht nur zwei sehr engagierte und kompetente Tennisler gewinnen, sondern 
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diese auch deutlich verjüngen. Francis Theytaz bleibt uns mit seiner Erfahrung als 
Ausschussmitglied ebenso erhalten, wie Melitta Guggenberger, Wolfgang Otte und 
Armin Huber, der zusätzlich auch die Vertreterfunktion im Gremium des SVM-
Hauptvereins übernimmt. Schriftführerin bleibt Zissi Altweck, und Kassier Robert 
Hufenreuter übernimmt zusätzlich die Mitgliederverwaltung von ĂAusscheiderñ René 
Armbrecht. Das Sportwartteam wird, neben Petra Ortmeier, Steffi Simeth und Martin 
Schwimmbeck, durch Zissi Altweck erweitert, um die zahlreichen Aufgaben auf zwei 
weitere Schultern zu verteilen. Die versammelten Mitglieder bestätigten diesen 
Vorschlag ebenfalls einstimmig. Bürgermeister Hieninger wünschte der neuen 
Führungsmannschaft viel Glück und Erfolg für die Zukunft, und dankte den Tennislern 
auch speziell für ihre umfang- und erfolgreiche Jugendarbeit. 
 
Bei den folgenden Ehrungen wurden die 2020 leider ausgefallenen Anerkennungen für 
Petra Ortmeier (25 Jahre in der Abt.-Leitung) und Martin Schwimmbeck (10Jahre im Amt) 
nachgeholt (Details in Heft 04/2020). Dann folgte Jo Buchner, der heuer sein 200.Spiel 
für den SVM bestritt, und Francis Theytaz, als Dank für viele Jahre als 2.Abteilungsleiter. 
Anschließend erhielten die Vereinsmeister ihre Pokale, und den Abschluss bildete das 
Meisterteam der Mädchen, die heuer in Spielgemeinschaft mit Thürnthenning erfolgreich 
waren. Mit der schon obligatorischen Currywurst schloss man die Versammlung ab, und 
kann in eine hoffentlich wieder rosigere Zukunft blicken.  
 
 
 

Notwendige Reform des Beitrags-Systems  !!! 
 
Ein wichtiger Punkt bei der letzten Mitgliederversammlung war eine 
dringend nötige Reform unseres nicht mehr zeitgemäßen 
Beitragssystems. (Aufnahmegebühren und Jahresbeiträge), die von der 
Versammlung einstimmig beschlossen wurde. 
 
Die Aufnahmegebühren wurden seit Gründung ohnehin schon deutlich reduziert. Nach 
anfänglich 500DM (ca. 250ú) von 1982 bis 2006, und seither 100ú f¿r Erwachsene, 
sowie seit jeher nur 100DM/50ú f¿r Jugendliche, entfällt diese Einmalzahlung jetzt 
komplett. Im Gegenzug musste allerdings der jährliche Beitrag etwas angehoben 
werden. Dieser war praktisch seit Gr¿ndung (Erwachsene 70DM/36ú; Kids 30DM/16ú) 
unverändert. Die Argumentation, dass aber zusätzliche Pflichtarbeitsstunden mit ggf. 
Ausgleichszahlung eingeführt wurden (nur Erwachsene), greift hier nicht, da diese 
vorzugsweise abgearbeitet werden sollen, um Aus- und Einwintern abzudecken, und die 
Tennisanlage in Schuss zu halten. Die Ausgleichszahlung dient nur éé eben dem 
Ausgleich bei nicht geleisteten Arbeits-Std zur Erhaltung der Tennisanlage, und ist 
notwendig, um im Bedarfsfall diese Arbeiten extern vergeben und finanzieren zu können. 
 
Die Beiträge wurden von 36 auf 45 Euro für Erwachsene, sowie von 16 auf 20 Euro für 
Kids unter 18 Jahren und passive Mitglieder angehoben werden. Entfallen werden die 
komplizierten und jährlich schwer nachvollziehbaren Vergünstigungen für Partner, 
Familien, Studenten, usw.. Der moderate Anstieg (4ú bzw. 9ú f¿r ein ganzes Jahr freies 
Tennis inkl. vergünstigter Halle) ist auch in dieser Zeit mehr als vertretbar, und dringend 
nötig, um zumindest die laufenden Kosten auch künftig zu decken.   
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ĂStuhlkreisñ mit Heizmºglichkeité 
Nach 7 Monaten ohne Tennis wurden die 
Mitglieder beim ersten Besuch der 
Tennisanlage im Frühjahr von einer weiteren 
Neuerung überrascht. Im Zuge der vielen 
praktischen und optischen Verbesserungen 

auf und um die Anlage, gab es einen 
weiteren Blickfang. Der rustikale 
ĂStuhlkreisñ neben der Terrasse 
inklusive Heizmöglichkeit hat offenbar 
sogar eine Winter- und eine Sommer-
Version und wurde seither mehrfach 
modifiziert und optimiert. 
 

 

Vandalismus auch auf der Tennisanlageé 
Leider ist auch unsere öffentlich zugängliche Anlage hin 
und wieder Ziel von Randalierern, wie die Beispiele von 
zerstörten Holzsitzen und Bierbänken, sowie auf der 
Terrasse mutwillig zerschlagenen Bierflaschen zeigen. 
Gut, dass die Video-Überwachung funktioniert, und Täter 

nicht immer 
anonym 

bleibené 
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Beide Veranstaltungen sind für die genannten Zeiträume wieder 
geplant, aber natürlich abhängig von der Corona-Entwicklung. 

Details folgen rechtzeitig per Aushang und Mail.

geplant 

Ende März 2022 

Da der zuletzt erprobte Modus, Spielen mal mit 

gemeldetem, mal mit gelostem Partner durchwegs 

gut gefiel, wird man sich sicher  

auch diesmal etwas einfallen lassen 

in der Tennishalle 
 

geplant 

Mitte Februar 
2022 
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      é.wieder aktiviert 
 

Nachdem seit Juni der Montag mit der 
ĂFreien Spielstunde f¿r Kidsñ sehr gut 
funktionierte, wurde Mitte des Jahres 
auch wieder der Dienstag als ĂTennistag 
f¿r Alle (TeTaFA)ñ aktiviert. Wie schon vor 
Corona, konnten sich dabei jeden 
Dienstag ab 18Uhr alle Interessenten 
zum zwanglosen Tennis spielen treffen.  

Neu ist, dass dazu eine WhatsApp-Gruppe 
angelegt wurde, gedacht, um alle 

Interessenten zu vereinen, Infos auszutauschen, 
und sich ggf. abzustimmen. Allerdings war nach wie vor 

grundsätzlich keine Anmeldung von Nöten ï jedes Mitglied konnte 
kommen, wann immer es Lust hatte. Zwar hatte die WhatsApp-Gruppe schnell über 20 
Mitglieder, die Beteiligung am TeTaFA blieb jedoch leider überschaubar. Es 
versammelten sich meist nur 4-6 Mitglieder, aber immerhin waren Jung und Alt, und 
Team- und Freizeitspieler oft bunt gemischt, und hatten ihren Spaß. Leider, und doch 
sehr überraschend, gab es von einer weiteren, auch priorisierten Zielgruppe, nämlich 
den Neumitgliedern, nahezu keine Beteiligung.  
Hoffen wir mal, dass der TeTaFA nächste Saison einen größeren Kreis anzieht. 
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Getränkeautomat im Kabinenbereich Tennis 
Seit Jahren gibt es Diskussionen über nicht bezahlte 
Getränke und Zugänglichkeit im Häusl. Jetzt wurde eine 
hoffentlich zufriedenstellende Lösung gefunden, und 
entschieden, es mal mit einem für Alle zugänglichen 
Getränkeautomaten zu versuchen. Dieser wurde im 
Bereich der Tenniskabinen aufgestellt, erreichbar durch 
den unteren Haupteingang des Vereinsheims.  
Natürlich ist dabei Münzgeld nötig ï gewöhnt man 
sich aber schnell dran. 
Aber das hªufige ĂHab heut nix dabei ï i zahl nächstes 
Mal !!??ñ, oder ĂHab i vergessen aufzuschreibenñ, usw. 
ist damit passé. Damit sollte künftig die Abrechnung 
endlich wieder stimmen. 

ă Kabinen 


